
Voten Aaus dem 5Symposıon „Gemeindegesang 1m (36ö(tes:
dienst“

Votum die Verantwortlichen für Kırchenmusik INn den Diözesen
Osterreichs

Sıngen und Musızıeren gehören den notwendıgen Ausdrucksfor-
INeN des Glaubens und sınd unerläfßliche Elemente 1im Gottesdienst. Das
oilt für die Gemeıinden insgesamt, das oilt auch für besondere Altersstu-
fen und Gruppen. Jugendliche gebrauchen daher auch 1m Gottesdienst
eın iıhnen gemäßes Gesangsgut. Alter, Reıte, Glaubenssituation, Lebens-
gefühl, Bildung, Miılieu uUuSW der Jugendlichen spıelen darın eıne wichtige
Rolle und sınd daher berücksichtigen.

Da entsprechende fachliche Hılte (musikalısch, instrumental, sprach-
lich; theologisch) oft fehlt,; werden sowohl Gesangsgut der Jugendli-
chen W1e auch der Ausführung nıcht selten erhebliche Mängel beklagt.

Ausgebildete Kırchenmusiker werden daher nachdrücklich gebeten:
das Anliegen der Jugendlichen ernstzunehmen,
be] der Erstellung VO Behelfen mıtzuarbeiten und
be1 der Vermittlung der notwendıgen Kenntnıisse 1m Sıngen un:
Instrumentalspiel ıhr Können und ıhre Erfahrung ZUIE Verfügung
tellen

Besonders erwünscht sınd
Kurse für Vorsänger,
Kurse für ıtarre und andere Nstrumente (Querflöte,
Kurse für Leıiter VO Singgruppen.
Dieses Votum ergeht Hd der Arbeitsgemeinschaft der Diözesan-

kommıissıonen für Kırchenmusik, SOWI1e ZUrTr Kenntnisnahme und mıiıt der
Bıtte Unterstützung die Diözesanjugendstellen, Pastoralämter,
Schulämter und Kırchenmusikschulen.

I1 Votum die Lıturgische Kommıissıon für Österreich

Die Befragung der Liturgieausschußleiter des PGR soll durchgeführt
werden.
Im Bereich der Fragen ach der Benützung des soll objektiv erho-
ben werden, W1e repräsentatıv die Auswahl der Gesänge aus dem
1st (Stichproben etwa für estimmte Festkreise und für MeMreihenaus-
wahl Nr 401 — 540, SO1L+=811).


